
Delegiertenversammlung Swissherdbook Ost

Ehrungen der 100 000 kg Kühe

An der Delegiertenversammlung von 
Swissherdbook Ost sind Fleckvieh­
züchter mit Plaketten für 36 Kühe mit 
je 100 000 kg Lebensleistung geehrt 
worden. 

In diesem Jahr tagten die Delegierten 
unter der Führung des Hallauers René 
Alder in Märwil. In seinem Eröffnungs­
votum machte Alder deutlich, dass der 

Vorstand sich intensiv mit den in den 
Statuten festgelegten Aufgaben be­
schäftigte. So setzte er sich für die In­
teressen der Ostschweizer Viehzucht­
vereine ein, förderte mit Veranstaltun­
gen die Weiterbildung und sorgte da­
für, dass Schauen stattfanden. Beson- 
ders erfreut zeigte sich Alder über die 
Entwicklung der Herdebuchzahlen im 
Ostschweizer Verband. Während lan­
desweit ein Minus von 3000 HB-Tiere 
auf 230 000 HB-Tiere verzeichnet wur­

den, steht die Ostschweiz im Plus. Die­
se stieg um 628 auf gesamthaft 24 410 
weibliche weitere 34 männliche HB-
Tiere an. «Im Vergleich der Rassen zur 
übrigen Schweiz stellen wir eine an­
dere Verteilung fest. So gehören über­
durchschnittlich viel mit 75 Prozent 
der Holstein-Rasse an, während der 
Anteil Swiss Fleck mit knapp 18 Pro­
zent eher tief ist, so Alder. Die Sachge­
schäfte waren unbestritten. 

Zwei neue Vorstandsmitglieder
Nach 9-jährigem Wirken hat Ralph 
Stucki aus Oberwil bei Dägerlen sei­
nen Rücktritt aus dem Vorstand einge­
reicht. Nach seiner Ernennung zum 
Ehrenmitglied wählten die Delegierten 
einstimmig Erich Walder aus Buch a.I. 
in den Verbandsvorstand. Zugleich konn­
te mit der Wahl von Sepp Bruhin aus 
Uzwil die Vorstandsvakanz aus dem 
Kanton St. Gallen beseitigt werden. 

100 000 kg Kühe
Erfreuliches berichtete Verbandsdirek­
tor Mattthias Schelling. Für die 1400 
im Einsatz stehenden Milchkontrolle 
steht ein Bonus von 140 000 Franken 
bereit. Schelling machte aber auch 
deutlich, dass die neuen Methoden der 
Zuchtwertschätzung alles viel schnell­
lebiger machen. Vorab zur Ehrung 
der Kühe, die eine Lebensleistung von 
100 000 kg und mehr aufweisen, fand 
Schelling lobende Worte. «Diese Kühe 
sind zwischen 2002 und November 2007 
geboren und weisen 7 bis 14 Laktatio­
nen aus. Eine solche Leistung ist nur 
bei optimaler Haltung mit gesunden 
Tieren und Familienanschluss mög­
lich», hielt Schenk fest.  n ROMÜ

Mindestlöhne in der Landwirtschaft für das Jahr 2018 angepasst: 
Arbeitsgruppe setzt höhere Werte von 0,78 Prozent fest

Die interne Arbeitsgruppe des 
Schweizer Bauernverbandes hat sich 
Ende des letzten Jahres für eine An- 
passung des Mindestlohnes für 
ausländische Arbeitnehmer geeinigt. 
Die Lohnerhöhung per 1.1.2018 macht 
beim Mindestlohn 25.– Franken aus.

Mit den Vertretern der Arbeitsgemein­
schaft Berufsverbände Landwirtschaft­
licher Angestellter (Abla), dem Interes­
senverein Arbeitnehmer Gemüsebau 
(Ivag) und den Fach- und Kantonalor­
ganisationen hat eine Besprechung zu 
den Lohnrichtlinien 2018 für familien­
fremde Arbeitnehmende stattgefunden. 
So wird der monatliche Minimallohn 
für ausländische Arbeitskräfte ab Ja­
nuar 2018 um 25.– Franken angeho­
ben. Entsprechend beträgt der Mini­
mallohn ab Januar 2018 für Angestellte 
ohne Erfahrung und Hilfskräfte 3235 
Franken. Der Minimallohn spielt eine 
zentrale Rolle bei Betriebskontrollen, 
die von der tripartiten Kommission ge­
macht werden, welche bei tieferliegen­

den Löhnen ein Lohndumping vermu­
teten.

Auch mehr Lohn für Inländer
Auch diese Löhne werden gemäss SBV-
Arbeitsgruppe steigen. Die Löhne für 
qualifizierte Arbeitnehmende (Lohnstu­
fen 5 bis 8) wurden ebenfalls per 1.1. 

2018 um 0,78 Prozent angehoben, da es 
sich zunehmend schwieriger gestaltet, 
qualifiziertes Personal zu rekrutieren. 

Abzüge bei der Lohnabrechnung
Ein besonderes Augenmerk ist demzu­
folge auf die Lohnabrechnungen zu 
legen. Höhere Löhne ergeben automa­

tisch auch höhere Beiträge an die So­
zialversicherungen. Die vom Brutto­
lohn abzugsberechtigten Beitragssätze 
für AHV, IV, EO (5,125 Prozent) und 
ALV (1,1 Prozent) sind unverändert. 
Auch die Nichtberufsunfallversiche­
rung (1,641 Prozent) und die Kranken­
taggeldversicherung (0,325 Prozent) 
sind gleich geblieben. 

Beim Pensionskassenbeitrag ist es 
wichtig den korrekten Beitragssatz zu 
ermitteln. So ist zum einen die Lohn­
höhe und zum anderen die Altersklas­
se für den Beitragssatz massgebend. 
Besonders spürbar ist es bei Arbeitneh­
menden welche in diesem Jahr ihren 
25. Geburtstag feiern. So schreibt das 
Berufsvorsorgegesetz BVG vor, dass ab 
dem 25. Altersjahr das Sparguthaben 
für die Rente nach dem Erwerbsleben 

angespart werden muss. Im weiteren 
ist auch vorgeschrieben, dass der Ar­
beitgeber im Minimum 50 Prozent die­
ser Beiträge übernehmen und beisteu­
ern muss.

Bei ausländischen Mitarbeitenden 
darf die Quellensteuer nicht vergessen 
gehen. Alle die nicht eine dauerhafte 
Aufenthaltsbewilligung (C) haben un­
terstehen der Quellensteuer. Der Steu­
ersatz wird in der Regel von der Wohn­
gemeinde bekannt gegeben und unter­
scheidet sich zwischen den Tarifen Le­
digen, Verheirateten, Doppelverdiener 
und Anzahl der eigenen Kinder.

Wenn Sie möchten, erstellen wir auf 
Wunsch eine Musterlohnabrechnung 
und beraten Sie bei allen Fragen rund 
um die Lohnabrechnung.  n

«Eine korrekte 
Lohnabrechnung schafft 
Vertrauen und erspart 

unnötigen Ärger!»

Markus Inderbitzin
Leiter Regionalstelle 
Agrisano Zürich

Bernhard Suter (rechts) und René Alder sind für ihre Kühe mit einer Lebensleistung von über  
100 000 kg mit der Plakette geehrt worden. Bild: Romü

Der Lohn wir nicht nur für Hilfskräfte angehoben. Bild: Fotolia

Der ZBV informiert
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Beraterecke
Zürcher Bauernverband n Betriebswirtschaftlicher Beratungsdienst n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Optimalen Start ins Kälberleben anstreben
Josias Meili vom Strickhof zeigte den Dele­
gierten auf, was beim Start eines jungen 
Kälberlebens beachtet werden muss. «Der 
optimale Start ins Leben für ein Kalb beginnt 
mit der Besamung und richtigen Versorgung 
der Milchkuh», war die einleitende Bot­
schaft. Die richtige Versorgung der Galtkuh 
mit Mineralstoffen, Vitaminen und Spuren­
elementen sind dabei wichtige Vorausset­
zungen, um die Kühe optimal auf die Geburt 
vorzubereiten. 

Meili verwies auch auf die Bedeutung 
der optimalen stressfreien Geburtsvorberei­
tung und anschliessend sauberen Geburt. 
«Dazu gehört in Laufställen eine frisch ein­
gestreute und saubere Abkalbebox und Ge­
burtshilfe ist erst zu leisten, wenn die Füs­
se über längere Zeit sichtbar sind, aber 
nichts geht», hielt Meili fest. «Bei der Erst­
versorgung des Kalbs hat die Kolostrum­
gabe unmittelbar nach der Geburt zu erfol­
gen», so eine der zentralen Botschaften von 
Meili. 

Er plädierte bezüglich Haltung für eine sau­
bere Einzelbucht oder Iglu an einem ge­
schützten Standort ohne Zugluft. Zudem er­
achtet er die Kälberdecke bei Temperaturen 
unter 10° C als sinnvoll. Zugleich macht eine 
Selen- und Eisengabe für einen optimalen 
Start ins Leben Sinn, dann 60 Prozent der 
Kälber werden mit Eisenmangel geboren.
n ROMÜ

 

Kühe mit 100 000 kg Milch LL (Kanton ZH) 
vom 1.1.2017–31.12.2017

Name Besitzer

CINDY BZG Rubli + Räss + Schurter, 8463 Benken

FLICKA Egli Hans, Hauptstrasse 31, 8162 Steinmaur

FLAVIA Erb Rolf + Werner, Riedhofstrasse 159, 8408 Winterthur

FLAME Gut-Bleuler Stefan Hafnerberg, 8903 Birmensdorf

RAMIRA-ET Gut-Bleuler Stefan Hafnerberg, 8903 Birmensdorf

NICOLE Güttinger Ueli, Hinterhubstrasse 2, 8413 Neftenbach

OPHELIA Hüppi-Tschanz Elmar, Schönbüelstrasse 20, 8626 Ottikon

CYGNE Kägi + Frey, THG, Eschikerstrasse 22, 8312 Winterberg

SALOME Keller Martin, Breite 6, 8610 Uster

BORA Krebs Ueli, Kaltenstein 20, 8127 Forch

GASPI Meier + Vogelbach, BZG, Uebergstrasse 2, 8182 Hochfelden

TAGETE Meier + Vogelbach, BZG, Uebergstrasse 2, 8182 Hochfelden

RAMONA Meierhofer Beat, Kaiserstuhlerstrasse 65, 8175 Windlach

ILFIS Schwab Hans + Annemarie, Im Stumpen 45, 8409 Winterthur

MONIKA Schwab Hans + Annemarie, Im Stumpen 45, 8409 Winterthur

UTOPIA Stalder Hansjürg, Zürcherstr. 110, 8142 Uitikon Waldegg

NORMANDE Walder Erich, Zur Morgensonne, Bebikon 15, 8414 Buch am Irchel

FAMOSA Wettstein Andreas, Birchhofstrasse 1, 8317 Tagelswangen

KATHI Wirth Manfred, Dorfstrasse 32, 8164 Bachs
 

Josias Meili, Strickhof. Bild: Romü
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